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Unsere Bauern vor den Vorhang! 
Hier dürfen unsere Landwirte ihre 
Produkte als Rezeptvorschläge 
präsentieren.
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Glasfasernetz
Ein Überblick über einen Sommer, der-
ganz im Zeichen des Glasfaserausbaus 
stand.
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Vorwort des Bürgermeisters

Liebe Raacherinnen! Liebe Raacher!
Der Sommer 2021 stand ganz im Zeichen des Glasfaserinternets. 42% 

der möglichen Haushalte mussten überzeugt werden, damit dieses zu-

kunftsweisende Projekt in die nächste Phase gehen kann. Ich kann mit 

großer Freude mitteilen, dass wir in Raach eine Quote von fast 50% 

erreicht haben. Damit sollte einem Ausbaubeginn mit Frühjahr 2022 

nichts mehr im Wege stehen. Mein großer Dank gilt dem ganzen Glas-

faserteam für ihre vorzügliche Arbeit.

Unsere COVID-19-Teststraße in Raach wurde mit Ende der Ferien ein-

gestellt. Insgesamt wurden 1.885 Antigentests durchgeführt. Ein herz-

licher Dank gilt allen freiwilligen Helfern, die mit großem Engagement 

die Testungen ermöglicht haben. Ebenfalls ein großer Dank an Direktor 

Peter Brier für die Zurverfügungstellung der Räumlichkeiten im Semi-

narzentrum!

Nachdem Beate Horwath im Sommer 2020 in den wohlverdienten Ruhestand getreten ist, wurde heuer im Som-

mer Frau Michaela Kastner als neue Kindergartenleiterin bestellt. Ich begrüße sie sehr herzlich in unserem Kinder-

garten und wünsche eine hervorragende Zeit mit unseren Raacher und Otterthaler Kindern!

Ihnen wünsche ich einen wunderschönen Herbst! 
Passen Sie gut auf sich auf und bleiben Sie gesund!

Ihr Bürgermeister

Thomas Stranz

Foto: © Gemeinde Raach
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Raacher Politik

Aus der Gemeinderatssitzung vom 24.09.2021
Breitbandausbau

Laut derzeitigem Stand der Bestellliste der NÖGIG haben 
wir die nötigen 42% erreicht. 

Parkplätze

Da die Pflastersteine der bestehenden Parkplätze selbst 

hergestellt wurden und leider keine mehr vorhanden sind, 

war es sehr schwierig, dazu passende Steine zu finden. Die 

jetzt verwendeten Steine sind etwas größer.

Teststraße 

Die Teststraße wurde mit Ende der Ferien geschlossen. Ins-

gesamt wurden 1.885 Test durchgeführt. 

Wertstoffsammelzentrum

Derzeit läuft die Erhebung der Daten für die Zutrittskarte 

für die Wertstoffsammelzentren. Die Karten sollen bis Ende 

des Jahres an die Bürger zugestellt werden. 

Kindergarten

Die Landjugend ist an die Gemeinde herangetreten, da sie 

wieder gern einen Projektmarathon im Kindergarten Raach 

veranstalten wollen.

Die bestehende Sandgrube soll dabei mit Holz eingefasst 

werden und eine zweite Sandkiste im unteren Bereich des 

Kindergartens neu gebaut werden.

Syhrnbrücke 

Ingenieurkonsulent für Bauwesen, Herr DI Helmut Zisser 

hat der Gemeinde die Schalungspläne und Statikberech-

nungen übermittelt. 

Im nächsten Schritt werden Kostenvoranschläge eingeholt.

Güterwege

Für die Güterwegesanierung 2022 sind folgende Abschnitte 

vorgesehen:

• Sonnleitenstraße, sowie die auf öffentlichen 

Grund liegenden Zufahrten
• Raachthal

Weg-Grundstück 182/15 – Übernahme ins öffentliche Gut

Im Jahr 1967 wurde ein Weg aus der Liegenschaft Hofbauer 

herausgeteilt. Laut Teilungsplan hätte dieser Weg in das öf-

fentliche Gut der Gemeinde abgetreten werden sollen, was 

aber nicht geschehen ist. Aufgrund der Vermessung des 

Grundstücks Nr.183/1 wurde dies aufgeworfen. Herr Hof-

bauer wäre bereit, diese Fläche unentgeltlich abzutreten.

Herr DI Burtscher, AREA Vermessung wird beim Vermes-

sungsamt/Grundbuch erfragen, ob diese Eigentumsüber-

tragung gem. §§ 15ff Liegenschaftsteilungsgesetz durch-

geführt werden kann.

Fensterrenovierung KIGA

Es wurde Kontakt mit Herrn Akhavan aufgenommen, da 

seine Firma in Raach 6 die denkmalgeschützten Fenster 

saniert hat. In den Winterferien würde Herr Akhavan die 

Renovierungsarbeiten bei uns im Kindergarten durchfüh-

ren lassen. 

Mitverlegung Wasserleitung im Zuge von Glasfaserausbau

Da das Wasserleitungsnetz der Gemeinde  Raach teilweise 

schon über 50 Jahre ist, wäre es sinnvoll, die alten Rohre 

in Raach/Schlagl im Zuge des Glasfaserausbaus auszutau-

schen. 

Bericht des Prüfungsausschusses

Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses GR DP Andreas 

Szelinger berichtete über die angesagte Kassaprüfung vom 

26.08.2021. Der Bargeldbestand wurde geprüft und keine 

Mängel festgestellt.

Weiters berichtete GR DP Andreas Szelinger über die Beleg-

prüfung vom 08.07.2021. Es wurden ebenfalls keine Män-

gel festgestellt.

Beschluss des Vertrags über den Erwerb von Mitverle-

geprojekten mit der NÖGIG Projektentwicklungs GmbH

In den vergangenen Jahren wurden bereits Glasfaserleer-

verrohrungen als Mitverlegung in diversen Projekten sei-

tens der Gemeinde in der Höhe von € 73.000 vorfinanziert. 

Nun wurde die vertragliche Regelung des Erwerbs durch 

die NÖGIG beschlossen.
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Gratulationen

Foto: ©  Gemeinde Raach

Gemeinde, ÖVP und SPÖ gratulieren

nachträglich Herrn Rudolf Dittrich

zum 90. Geburtstag 
am 19.12.2020

ÖVP gratuliert nachträglich

Herrn Hans Peter Dobler

zum 65. Geburtstag 

am 14.02.2021

ÖVP gratuliert nachträglich

Frau Berta Schedl 

zum 70. Geburtstag 
am 27.01.2021

Foto: ©  Gemeinde Raach

ÖVP gratuliert nachträglich

Frau Gertrude Piringer 

zum 70. Geburtstag 

am 31.01.2021

Foto: ©  Gemeinde Raach
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ÖVP gratuliert nachträglich

Herrn Franz Mang 

zum 70. Geburtstag 
am 30.06.2021

Foto: ©  Gemeinde Raach

ÖVP und SPÖ gratulieren

Frau Maria Rigler 

zum 75. Geburtstag 

am 22.08.2021

Foto: ©  Gemeinde Raach

ÖVP gratuliert 

Frau Elfriede Lachmayer 

zum 70. Geburtstag 
 am 15.09.2021

ÖVP gratulieren 

Herrn Josef Brunner 

zum 70. Geburtstag 
am 27.09.2021

Foto: ©  Gemeinde Raach

Foto: ©  Gemeinde Raach
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MEHR ALS 

42 %

Ein Sommer ganz im Zeichen des Glasfaserausbaus 

neigt sich dem Ende zu. Die letzten Monate waren für 

unsere kleine Dorfgemeinde eine sehr spannende Zeit. 

Ende Juni waren alle Glasfaserbotschafter gefunden 

und mit einer Infoveranstaltung am 15. Juli 2021 

wurde in die Sammelphase gestartet. Die Projekt-

vorstellung durch Herrn DI Alexander Mrasek von 

der Niederösterreichischen Glasfaserinfrastrukturge-

sellschaft (kurz: nöGIG) fand großes Interesse in der 

Bevölkerung. Dabei ließ es sich unser Bürgermeister 

nicht nehmen, als Erster die Bestellung für schnelles 

Internet zu unterschreiben.

  

Die Raacher Bürgerinnen und Bürger hatten im Zuge 

der Sammelphase die Möglichkeit, mit ihren Bestel-

lungen zum Erreichen der Mindestbestellquote von 

42% beizutragen.

Die Urlaubszeit im August verlangsamte den Fort-

schritt ein wenig. Durch den sprunghaften Anstieg an 

Bestellungen Ende August konnte dies aber schließlich 

ausgeglichen werden. Aktuell werden die eingegange-

nen Bestellungen durch nöGIG ausgewertet. Sollten 

nach Abschluss der Prüfungen alle notwendigen Vo-

raussetzungen erfüllt sein, kann nöGIG die nächsten 

Schritte setzen. 

Glasfaser ist die Infrastruktur der Zukunft. Wasser, 

Kanalisation oder Strom sind längst zur Selbstver-

ständlichkeit geworden. Heute ist die Versorgung mit 

leistungsfähigen Breitbandanschlüssen die große Her-

ausforderung – vor allem im ländlichen Raum. Deshalb 

haben die Glasfaserbotschafter und die Gemeinde in 

den vergangenen Monaten alles darangesetzt, die Vo-

raussetzungen für den Glasfaserausbau zu schaffen.  

„Ich möchte mich bei allen Bürgerinnen und Bürgern 

für das außerordentliche Interesse am Glasfaseraus-

bau und die zahlreichen Bestellungen ganz herzlich 

bedanken. Weiters möchte ich mich auch bei meinem 

Team für die großartige Arbeit und die unermüdlichen 

Stunden bedanken. Dabei haben Sie nicht nur Einsatz, 

sondern auch ganze Überzeugungskraft geleistet“, so 

Bürgermeister Thomas Stranz. 

Bestellungen weiterhin möglich

Wer noch keinen Glasfaseranschluss bestellt hat, kann 

dies jederzeit nachholen. Nach Abschluss der Sammel-

phase mit 30.09.2021 beträgt der Preis für einen Ein-

zelanschluss € 600. Das aktuell gültige Bestellformular 

finden Sie unter www.noegig.at/bestellung

Internetdienste im offenen NÖ Glasfasernetz

Das NÖ Glasfasernetz ist offen für alle Diensteanbie-

ter. Hier eine Übersicht der zahlreichen Produkte und 

Pakete: www.noegig.at/anbieter. Schon jetzt sollten 

sie darauf achten, dass etwaige Verträge mit beste-

henden Anbietern nicht weiter verlängert bzw. recht-

zeitig gekündigt werden.     

Glasfaserausbau rückt mit großen Schritten näher

Foto: © Gemeinde Raach

Foto: © Gemeinde Raach
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Sie haben noch Fragen?

Bei Fragen zum Glasfaserausbau in Raach steht Ih-

nen die Glasfaserhotline der NÖ Glasfaserinfrastruk-

turgesellschaft (nöGIG) unter +43 2742 30750-333 

wöchentlich Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 

15:00 bis 17:00 Uhr gerne zur Verfügung.

Mehr dazu unter: www.noegig.at

Mein Name ist Michaela Kastner und ich möchte mich als neue Leite-

rin des Kindergarten Raach vorstellen. Neben der Tätigkeit als Leiterin 

bin ich die Pädagogin der Gelben Gruppe. 

Ich bin 48 Jahre alt und wohne mit meinem Mann und meinen drei 

Kindern in Enzenreith. In meiner Freizeit bin ich gerne an der frischen 

Luft und liebe Wandern, Spazieren gehen, Rad fahren und vieles 

mehr. Nachdem ich gerne singe, vor allem mit Kindern, erfreut mich 

auch meine ehrenamtliche Arbeit am KISI-Club in Würflach. 

Es sind die Begegnungen mit Menschen, die das Leben lebenswert machen. 
            Guy de Maupassant

Vorstellung unsere neuen Kindergartenleitung

Im heurigen Kindergartenjahr wurde beim Elternabend 

im Kindergarten auf Vorschlag von unserer Kindergar-

tenleiterin Michaela Kastner erstmals ein Elternbeirat 

gewählt. Es soll die Zusammenarbeit zwischen Eltern, 

Kindergarten und Gemeinden fördern und dadurch un-

genützte Möglichkeiten und Ressourcen aufgreifen.

Marlene Vollnhofer (Vorsitzende Stellvertreterin blaue 

Gr.), Nicole Alfanz (Kassierin blaue Gr.), Elise Jeitler (Vor-

sitzende Stellvertreterin gelbe Gr.), Schweighofer Sabine 

(Vorsitzende blaue Gr.), Verena Schabauer (Kassierin gel-

be Gr.), Barbara Stranz (Vorsitzende gelbe Gr.)

Elternbeirat

Foto: © Gemeinde Raach

Foto: ©NOEGIG
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Unsere Taferlklassler

Marie-Kristin Bauer
Alois ia Rig ler
E l ias Rossböck
Stefan Brunner

Unser Bürgermeister besuchte Frau Direktor Silvia Stö-

gerer und die diesjährigen Erstklässler der Gemeinde 

Raach in der Volksschule Otterthal und wünschte ihnen 

einen guten Start in ihr erstes Schuljahr.

Foto: © Gemeinde Raach

Grillfest des Schützenvereins 
Nach einer langen Coronapause für die Vereine fand das erste 

Fest am Samstag, den 31. Juli 2021 statt. Der Schützenverein 

Raach veranstaltete für seine Mitglieder das alljährliche Grill-

fest. Obmann Gottfried Dobler und Vorstandsmitglied Bettina 

Ehammer gratulierten dabei dem „Schützen-Grillmeister“ An-

dreas Szelinger zum 60. Geburtstag. Bei perfektem Wetter und 

guter Stimmung fand das gelungene Fest spät nach Mitter-

nacht erst sein Ende.
Foto: © Gemeinde Raach

Gebietsentscheid Fußball – 
Landjugend Industrieviertel
Am 8. August 2021 durften wir, die Landjugend Gloggnitz, den 

heurigen Gebietsentscheid-Fußball am Sportplatz in Raach 

veranstalten. 7 Landjugend-Gruppen aus dem Industrieviertel 

gaben ihr Bestes im Kampf um den Sieg. Die Pokale wurden 

gesponsert von Jugendgemeinderat Franz Schedl (3.Platz), Vi-

zebürgermeister Reinhard Kampichler (2. Platz) und Bürger-

meister DI Thomas Stranz (1.Platz). Weiters bedankt sich die 

Landjugend Gloggnitz beim Sportverein Raach für die Nutzung 

des Sportplatzes. Für einen Stockerlplatz reichte es für unser LJ 

Team und HD Team leider nicht. Aber dabei sein ist alles! Danke 

auch an die vielen Besucher und Fans.

Fotos: © LJ
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Foto: © Gemeinde Raach

Fotos: © LJ

In den Wintermonaten konnten die Musiker der Raa-

cher Rockband „R5“ kaum miteinander proben. Manch-

mal nur zu zweit oder zu dritt, um wenigstens ein biss-

chen zu musizieren. Dabei spielten sie alte Austropop 

Hits. Als im Frühling der Rest der Band dazukam und 

diese schon immer etwas gemeinsam mit der Kirchber-

ger Jazz Formation Dixie Tigers machen wollten, war 

die Idee zum Austropop-Konzert geboren.

Am Freitag, den 20.08.2021 ließen die Lieder rund um 

Danzer, Ambros, Fendrich und Co. die Herzen von Jung 

und Alt im Gasthof Diewald höherschlagen. Mit der 

tollen Stimmung und der großartigen Musik wurde 

dies ein unvergesslicher Abend.  

R5 Konzert mit den 
"Dixie Tigers" aus Kirchberg

Foto: © Gemeinde Raach

Am Sonntag, den 29.08.2021 begrüßte Obmann 

Reinhard Kampichler bei strahlend schönem Spät-

sommerwetter die Teilnehmer zur diesjährigen 

ÖVP-Wanderung am Ortsplatz von Raach. Von dort 

aus ging es über den Feldweg Richtung Schlagl zum 

Fußballplatz, vorbei an der Hanslquelle nach Otter- 

thal. Nach einer kurzen Erfrischung führte die Route 

über den Feuchtenhofer-Weg wieder zurück in unser 

Gemeindegebiet. Über den List-Weg war der Rest der 

Strecke zum Raacher „Most`n Platzl“ nur noch ein 

Katzensprung. 

In der Abendsonne, versorgt mit Grillwürsteln vom 

Grillmeister Walter Kandlhofer, fand der Tag einen 

wunderschönen Ausklang.

Foto: © Gemeinde Raach

ÖVP-Wanderung 
zur Hanslquelle 

Erntedankfest
Bei herrlichem Herbstwetter fanden sich die Gläubigen 

am Sonntag, den 28. September 2021 beim Feuerwehr-

haus ein, wo Herr Pfarrer Mag. Ernst Pankl die Erntekrone 

gesegnete. In einem Festzug wurde die Erntekrone an-

schließend in die Kirche getragen. 

Im Anschluss an den Gottesdienst wurden die Gäste vom 

Bauernbund mit Gulasch, Würstel und natürlich jede 

Menge an wunderbarer Mehlspeise verköstigt.
Foto: © Gemeinde Raach



Berichte

Seite 10 GEMEINDEZEITUNG 

Freiwillige Feuerwehr 
Raach 3. Quartal 2021
In den letzten drei Monaten wurde unsere Feuerwehr 

nur zu zwei Einsätzen alarmiert. Bei einem wurde ein 

Wespennest umgesiedelt. Beim zweiten Einsatz kam 

ein PKW auf der Schlaglstraße von der Fahrbahn ab 

und krachte auf einem Abhang frontal gegen einen 

Baum. Die Insassen wurden unbestimmten Grades ver-

letzt und von der Rettung ins Krankenhaus gebracht. 

Nachdem das Fahrzeug von unserer Trommelwinde 

zurück auf die Straße gezogen wurde, konnte es von 

der Nachbarfeuerwehr Gloggnitz verbracht werden.   

Im Juli durften wir LM Otto Haidenwolf zu dessen 

70. Geburtstag gratulieren. Dazu lud er uns zu einer 

schmackhaften Jause zu sich nach Hause ein. 

Die Mitglieder der Feuerwehrjugend konnten kurz vor 

der Sommerpause noch ihr Wissen über die Feuerwehr 

beim Wissenstest präsentieren. Die Prüfung wurde im 

Feuerwehrhaus vom Feuerwehrkommando und den 

Jugendbetreuern abgenommen, wobei die 12 Mäd-

chen und Burschen auf der ganzen Linie überzeugen 

konnten. 

Feuerwehrheuriger 
im Zeichen des 20-jährigen Beste-
hens der Feuerwehrjugend Raach
Der diesjährige Feuerwehrheurige stand ganz im Zei-

chen der Feuerwehrjugend Raach am Hochgebirge. 

Beinahe jede Woche trifft sich die Feuerwehrjugend, 

um gemeinsam zu lernen, zu sporteln oder anderen 

gemeinsamen Tätigkeiten nachzugehen um teils spie-

lerisch, theoretisch und auch praktisch mit den Arbei-

ten der Feuerwehr betraut zu werden, erläuterte HV 

Christian Bauer, Leiter des Verwaltungsdienstes in 

seiner Rede das Tätigkeitsfeld und die Aufgaben der 

jungen Feuerwehrfrauen- und männer. 

Der damalige Feuerwehrkommandant OBI Ernst Kober-

mann scheute vor 20 Jahren keine Mühen und trat mit 

vielen Eltern und Jugendlichen in Kontakt. Diese zahlte 

sich schon bald aus und das Ergebnis konnte sich se-

hen lassen. 9 Burschen und 2 Mädels, also insgesamt 

11 Jugendliche zwischen 10 und 14 Jahren konnten für 

dieses Projekt gewonnen werden. Mit Johann Stranz 

war auch der erste Jugendbetreuer gefunden.

Das 20-jährige Bestehen wurde beim Festakt ab Sonn-

tag, den 22. August 2021 gefeiert und im Zuge dessen 

durfte der Abschnittsfeuerwehrkommandant BR Thomas 

Rauch zwei Ehrenzeichen an Mitglieder unserer Feuer-

wehren vom Landesfeuerwehrverband NÖ überreichen. 

ASB Josef Dobler durfte sich über die Verdienstme-

daille 3. Klasse in Bronze freuen. Er betreut seit 2005 

unsere Feuerwehrjugend und führt außerdem seit 

Foto: © FF Raach

Foto: © FF Raach
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Neu im Kindergarten… 

Aktuell suchen wir eine Tanzpädagogin 
bzw. Turnangebot für Kinder.!

2016 das Sachgebiet Feuerwehrjugend im Feuerwehr-

abschnitt Gloggnitz. 

Unserem Feuerwehrkommandanten OBI Johannes 

Haider wurde das Verdienstzeichen 2. Klasse in Silber 

überreicht. Er führt seit 2012 die freiwillige Feuerwehr 

Raach und war zudem vorher von 2001 bis 2012 Feu-

erwehrkommandant-Stellvertreter. Somit ist er seit 20 

Jahren im Kommando tätig. 

Beide erfuhren erst bei der Verleihung selbst von den 

Ehrenzeichen, man kann daher von einer gelungenen 

Überraschung sprechen. 

Im Anschluss an die Festlichkeiten durften die Gäs-

te von den vielen großen und kleinen Helfern unserer 

Feuerwehr mit kulinarischen Spezialitäten verwöhnt 

werden. Für die kleinen Besucher wurde wieder eine 

Hüpfburg organisiert. Der Ausklang fand bei manchen 

Besuchern in der Weinbar statt.

            © NÖLFV  

Statistik bis 24.09.2021  (Feuerwehrjugend noch nicht erfasst)

Art Anzahl Mitglieder Stunden

Einsätze 11 68 211

Ausbildung 19 175 484

Kursteilnahmen 3 6 89

Erfasste Tätigkeiten 70 250 508

Gesamtstatistik 103 499 1292            © NÖLFV  
© NÖLFV  
©            1292

Foto: © Gemeinde Raach

Selbstverständlich ist DIE Neuigkeit in unserem Kindergar-

ten Michaela Kastner. Die neue Kindergartenleiterin steckt 

voller Tatendrang und viel Erfahrung. Mit ihrer offenen und 

herzlichen Art passt sie gut zum bestehenden Team. Kin-

dergartenpädagogin Margit konnte ich bereits im Sommer 

für eine Zusammenarbeit der Gesunden Gemeinde und dem 

Kindergarten gewinnen. In den nächsten Monaten wird mit 

den Vorschulkindern folgendes Buch erarbeitet.

Fito Fit nimmt die Kinder mit auf eine Entdeckungsreise zu 

den Themen: Bewegung, gesunde Ernährung und mentale 

Gesundheit. Bestimmt findet man auch Maria, Anni oder 

Magret in der Kuschelecke, wenn sie ein paar jüngeren Kin-

dern das Buch vorlesen. 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die bei einer kleinen 

Umfrage, beim Elternabend, ihre Ideen eingebracht haben. 

Tanz, Turnen und vor allem Angebote für Kinder wünschen 

sich die Mütter von Otterthal und Raach. 

Es besteht weiterhin die Möglichkeit sich ehrenamtlich zu 

engagieren und beim Arbeitskreis der Gesunden Gemeinde 

mitzumachen unter raach-tut-gut@gmx.at

Foto: © Gemeinde Raach
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Unsere Bauern vor den Vorhang! 
Die Coronavirus-Krise rückt die Bedeutung der bäuerlichen Arbeit wieder mehr ins Bewusstsein der Bevölkerung. 

Diesem Thema wollen wir auch zukünftig in unserer Gemeindezeitung Raum widmen. 

Dazu möchten wir unseren Selbstvermarktern die Möglichkeit geben, in den kommenden Ausgaben sich und ihre 

Produkte als Rezeptvorschläge zu präsentieren.

Familie Kampichler
Den Auftakt und auch jahreszeitlich passen, macht der Betrieb unseres Vizebürgermeisters Reinhard Kampichler 

mit einem Ganslmenü.

Wie alles begann am Hof von Familie Kampichler…

Meine Frau und ich übernahmen 1997 den landwirtschaftlichen Betrieb meiner Eltern mit Mutterkuhhaltung. 

Vor ein paar Jahren legten wir uns aus Neugier 10 Gänse zu. Nach rund 7 Monaten schlachteten wir also unsere 

ersten Gänse und setzten uns auch das erste Mal mit der Zubereitung eines Gansl´s auseinander, also absolutes 

Neuland. Die Haltung, Schlachtung und auch die Zubereitung in der Küche funktionierte gut. Da wir schnell 

merkten, dass auch die Leute in der Umgebung großes Interesse an unseren regionalen Weidegänsen haben, 

stockten wir von Jahr zu Jahr mit der Anzahl von Gänsen auf. Mittlerweile versorgen wir von Mai bis November 

150 Gänse. Seit ca. einem Jahr besitzen wir auch Masthühner, die wir laufend alle paar Monate küchenfertig 

verkaufen. Ebenfalls gibt es heuer zum zweiten Mal Enten für den Weihnachtsbraten küchenfertig zu erwerben. 

Unser Geflügel genießt jeden Tag Auslauf und werden vorwiegend mit hofeigenem Getreide und ausreichend 

frischem Wasser versorgt. Auch die Schlachtung findet selber am eignem Hof statt, wo alle Familienmitglieder 

mithelfen.

Wir freuen uns sehr, dass das Interesse so groß ist – für heuer sind schon alle Gänse vorbestellt. Wer sich dennoch 

kein leckeres Gansl entgehen lassen möchte – einfach beim Diewald Wirt oder bei der Speckbacher Hütte vorbei-

schauen, denn auch dort werden unsere Gänse serviert. 

Bei Fragen oder Vorbestellungen für 2022 einfach bei uns melden! 

Egg 14, 2640 Raach am Hochgebirge 

E-Mail: m.r.kampi@gmx.at

Telefon: 0676 /4253375 (Reinhard)

0650/9902904 (Maria)

Ihre Familie Kampichler
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Die Gans mit Kräutersalz und frischgemahlenen Pfeffer würzen. Mit Äpfel und eine geviertelte Zwiebel, Rosmarienzwei-
gerl, Thymianzweigerl und Lorbeerblätter füllen. Die Gans in einen XXL Bratschlauch (z.B Alufix, Toppits) geben und in 
eine Bratwanne oder ein hohes Blech legen und bei ca. 180C Heißluft braten (ca.1 Stunde pro kg). Danach den Brat-
schlauch in der Bratwanne aufschneiden, Gansl herausheben. 
Wir braten das Gansl gerne im Bratschlauch, da man sie nicht aufgießen muss, der Saft nicht verdunstet und der volle 
Geschmack erhalten bleibt!

Für die Knödel Zwiebel würfelig schneiden und in Fett anschwitzen, alle Zutaten zusammen mengen und ziehen lassen.  
Einen Topf Wasser zum Kochen bringen, die Masse in einem Geschirrtuch zusammenrollen und die Enden gut verschlie-
ßen.  Die Serviettenknödel ca. 15 Minuten Kochen und ziehen lassen.

Das Rotkraut halbieren und Strunk entfernen, fein schneiden oder mit einem Ge-
müsehobel hacheln. Das fein geschnittene Kraut in Öl kurz anrösten und mit Rot-
wein aufgießen und weich dünsten, mit Salz und Pfeffer nach Geschmack würzen. 
Zum Schluss mit Apfelmus und Preiselbeeren verfeinern.

Wir wünschen einen guten Appetit! 

Ganslmenü
Gansleinmachsuppe

Für die Suppe:
Gänseklein und Kragen  

Suppengrün 

1 Zwiebel 

1 Lorbeerblatt und Gewürze

Salz und Wasser 

Für die Einmach:
50g Mehl

50g Butter

Für die Bröselknöderl:
1 Stk. Semmel

30g Butter

1 Ei

30g Brösel

1 TL Mehl

Salz, Pfeffer, Petersilie

Gänseklein, Kragen, Suppengrün, Zwiebel, Lorbeerblatt, Gewürze, Salz und Wasser zustellen und kochen. 

Butter in einen Topf geben und Mehl darin hellgelb anrösten und mit der Ganslsuppe aufgießen. Das klein geschnittene 
Gänseklein und Suppengrün hineingeben. 

Für die Bröselknöderl Semmel in Wasser einweichen und ausdrücken. Butter flaumig rühren, das Ei unterrühren und zur 
Semmel geben. Brösel, Mehl, Salz, Pfeffer und gehackte Petersilie in die Knödelmasse unterrühren. Anschließend kleine 
Knöderl formen, in die leicht köchelnde Suppe einlegen und ca. 5 Minuten ziehen lassen. 

Ganslbraten mit Serviettenknödel (Hell-Dunkel) und Rotkraut
Für den Ganslbraten:

1 Gans (Küchenfertig)
Kräutersalz 
Frischgemahlenen Pfeffer
Äpfel
Zwiebel
Kräuter

für die Hell-Dunkel Serviettenknödel:

190g Semmelwürfel 
190g dunkle Brotwürfel (z.B.Dinkelbrot) 
90g Fett
Zwiebel 
80g Mehl
0,3l Milch
4 Eier 
Salz, Petersilie 

Rotkraut

Häupel Rotkraut 
Apfelmus
Lorbeerblatt 
Öl 
Salz
Preiselbeeren
Rotwein

Familie Kampichler
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16. Oktober 2021 Wilder Abend mit den Dixie-Tigers im Gasthof Diewald, Beginn 18:00 Uhr

5. - 22. November 2021   Ganslessen im Gasthof Diewald

19. November 2021 Tut gut  Vortrag zum Thema Immunkraft, 18:00 Uhr im Gemeindesaal

 

Informa(on der 
Bezirksbauernkammer 

Richtiges Verhalten im Wald 
Rücksicht und Vorsicht auf die Natur 

Der Wunsch nach Aktivität und Aufenthalt in der freien Natur hat, auch bedingt durch die 
Pandemie, in der Bevölkerung stark zugenommen. Für Erholungssuchende und 
Freizeitsportler wird vor allem der Wald zum bevorzugten Ziel. Die Zahl der Wanderer, 
Spaziergeher, Jogger, E- und Mountainbiker nimmt kontinuierlich zu. Auch neue 
Spieletrends, wie das „Geocaching“, eine Art moderne Schatzsuche, führen viele Besucher 
in Waldbereiche, häufig abseits markierter Wege. Mit dem Forstgesetz von 1975 ist es 
grundsätzlich für jedermann erlaubt, Wälder „zu Erholungszwecken“ zu betreten und 
Entspannung und Ruhe im Wald zu finden. Es gibt jedoch auch zahlreiche Gebote und 
Verbote, die von Waldbesucher zu beachten sind. 

Das Fünf-Punkte-Programm der „Land&Forst Betriebe“ gibt beispielsweise folgenden 
Rahmen vor: 

(1) Zu Fuß und vor allem mit dem Rad ist auf markierten und freigegebenen Wegen zu 
bleiben. Das Radfahren ist abseits der explizit dafür ausgewiesenen Strecken im Wald 
verboten – das Fahrverbot gilt auch für Forststraßen. 

(2) Ruhezonen für Wildtiere sind zu beachten. Abseits der markierten Wege dringt man in 
den Lebensraum und Rückzugsort der Wildtiere ein und erschreckt diese.  

(3) Um Unfälle vorzubeugen, dürfen forstliche Sperrgebiete zur eigenen Sicherheit auf 
keinen Fall betreten werden. 

(4) Der Wald ist kein Mistkübel, deshalb Getränkedosen, Plastikflaschen, Kaugummi etc. in 
die vorgesehenen Mistkübel geben. Sind diese nicht vorhanden, ist der Abfall wieder aus 
dem Wald mitzunehmen.  

(5) Hunde sind an der Leine zu führen, um keinen unnötigen Stress bei Wildtieren 
auszulösen.  

Die Waldbrandverordnung untersagt brandgefährliche Handlungen, wie z.B. das Rauchen.  
Es gibt noch viele weitere Regeln, doch im Sinn der allgemeinen Solidarität sollte generell 
ein verantwortungs- und rücksichtsvolles Verhalten gegenüber anderen Menschen sowie der 
Flora und Fauna an den Tag gelegt werden. Manchmal genügt es als Erholungssuchender 
und als Waldbesitzer, eine Situation aus dem Blickwinkel des anderen zu betrachten, um 
Konflikten vorzubeugen.  
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und als Waldbesitzer, eine Situation aus dem Blickwinkel des anderen zu betrachten, um 
Konflikten vorzubeugen.  

Termine
Aufgrund von neuen Coronabestimmungen können kurzfristig Termine abgesagt bzw. verschoben werden!!
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Am 27. September wurde in Breitenau am Steinfeld, neben dem Sortier-

werk der Reinhalteverband Grüne Tonne GmbH, der Spatenstich zu einem 

Vorzeigeprojekt in der Abfallentsorgung gesetzt.

„Im größten WSZ Niederösterreichs, können die Bewohner des Bezir-

kes Neunkirchen, neben Sperrmüllfraktionen wie Holz, Hartkunststoffe 

oder Sperrmüll, ebenfalls Problemstoffe, Elektroaltgeräte und Kartona-

gen entsorgen. Die Zugangskontrolle erfolgt durch ein automatisches 

Schrankensystem, das mittels Zutrittskarte betätigt wird, wobei jeder Haushalt im Bezirk eine Zutrittskarte erhält. Den Kunden 

steht ebenfalls fachlich geschultes Personal zur Verfügung, welches die Abfalleingänge koordiniert und behilflich ist, die richtigen 

Abwurfcontainer zu verwenden“,erklärt Obmann Pichler das Projekt. Damit sollen zukünftig auch die Gemeinden entlastet werden 

und der enorme Andrang bei der Sperrmüllsammlung auf den Bau- und Wirtschaftshöfen der Vergangenheit angehören“, ergänzt 

Obmann-Stv. Kögler die Fakten.

Mit dem Wertstoffzentrum in Breitenau geht nun das erste von insgesamt drei WSZ in die Bauphase. Die Bauzeit beträgt gut ein 

halbes Jahr, wodurch das WSZ Breitenau etwa Mitte 2022 in Betrieb gehen soll. Ebenfalls 2022 geht das WSZ Schlöglmühl in Betrieb, 

wo am Gelände der Firma FCC Environment, Sperrmüll- und Problemstofffraktionen entsorgt werden können. Ein drittes WSZ im 

Pittental ist noch in der Planungsphase und stellt zukünftig das dritte überregionale Standbein dar.

Ein enormer Mehrwert der WSZ ist, dass die extrem aufwändige Sortierung des Sperrmülls vor Ort vorgenommen wird und die 

Bürger und Bürgerinnen bei den Containern die richtige Abladestation zugewiesen bekommen. Somit muss weit weniger Abfall in 

die Verbrennung geschickt werden, was wieder eindeutig im Sinne einer Kreislaufwirtschaft ist.

Spatenstich zum größten WSZ Niederösterreichs 
Am 27.  September wurde in Breitenau am Steinfeld, neben dem Sortierwerk der Reinhalteverband 
Grüne Tonne GmbH, der Spatenstich zu einem Vorzeigeprojekt in der Abfallentsorgung gesetzt.  
 

 
 
„Im größten WSZ Niederösterreichs, können die Bewohner des Bezirkes Neunkirchen, neben 
Sperrmüllfraktionen wie Holz, Hartkunststoffe oder Sperrmüll, ebenfalls Problemstoffe, 
Elektroaltgeräte und Kartonagen entsorgen. Die Zugangskontrolle erfolgt durch ein automatisches 
Schrankensystem, das mittels Zutrittskarte betätigt wird, wobei jeder Haushalt im Bezirk eine 
Zutrittskarte erhält. Den Kunden steht ebenfalls fachlich geschultes Personal zur Verfügung, welches 
die Abfalleingänge koordiniert und behilflich ist, die richtigen Abwurfcontainer zu verwenden“, 
erklärt Obmann Pichler das Projekt. 

„Auch der Bezirk Neunkirchen ist vom stetig steigenden Abfallaufkommen betroffen. Dies stellt eine 
Herausforderung dar, der sich der Abfallwirtschaftsverband Neunkirchen, als Zusammenschluss aller 
44 Bezirksgemeinden, stellt. So wurde in den vergangenen Jahren intensiv daran gearbeitet, eine 
bezirksadäquate Struktur für die Sperrmüllentsorgung zu entwickeln, wo alle Bürger des Bezirkes 
Neunkirchen ohne zusätzliche Kosten ihre Sperrmüll- und Problemstofffraktionen entsorgen können. 
Damit sollen zukünftig auch die Gemeinden entlastet werden und der enorme Andrang bei der 
Sperrmüllsammlung auf den Bau- und Wirtschaftshöfen der Vergangenheit angehören“, ergänzt 
Obmann-Stv. Kögler die Fakten. 

Mit dem Wertstoffzentrum in Breitenau geht nun das erste von insgesamt drei WSZ in die Bauphase. 
Die Bauzeit beträgt gut ein halbes Jahr, wodurch das WSZ Breitenau etwa Mitte 2022 in Betrieb 
gehen soll. Ebenfalls 2022 geht das WSZ Schlöglmühl in Betrieb, wo am Gelände der Firma FCC 
Environment, Sperrmüll- und Problemstofffraktionen entsorgt werden können. Ein drittes WSZ im 
Pittental ist noch in der Planungsphase und stellt zukünftig das dritte überregionale Standbein dar.  

Speziell durch die verschiedenen Container wird ermöglicht, dass auch der Sperrmüll vor Ort 
getrennt abgeladen werden kann. So sollen Altholz oder Metallabfälle in die dafür vorgesehenen 
Container und nur der nicht verwertbare Rest in die Sperrmüllcontainer. Ein enormer Mehrwert der 
WSZ ist, dass die extrem aufwändige Sortierung des Sperrmülls vor Ort vorgenommen wird und die 
Bürger und Bürgerinnen bei den Containern die richtige Abladestation zugewiesen bekommen. Somit 
muss weit weniger Abfall in die Verbrennung geschickt werden, was wieder eindeutig im Sinne einer 
Kreislaufwirtschaft ist.  

Spatenstich zum größten WSZ Niederösterreichs

Foto: © Reinhalteverband Grüne Tonne GmbH
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ImpfenImpfenImpfen
ohneohneohne

Anmeldung!Anmeldung!Anmeldung!Anmeldung!Anmeldung!Anmeldung!

AB 17.10.21

GASTHOF-DIEWALD-RAACH

Wilder Abend

18:00 Uhr
20:30 Uhr
21 :30 Uhr

Jagdliches für Ohr und Gaumen
(Buffet mit musikalischer Umrandung)

Dixie-Tigers

Süßer Herbst im Anschluss Dixie-Tigers

Bitte um 
Reservierung 

unter
02662/43905

29.- 
p. Pers.

16. 10. 2021
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Wochenend- und Feiertagsdienstplan der Ärzte

Dienste jeweils von
08:00 bis 14:00

Außerhalb dieser Zeiten 
wählen sie bitte 144 bei 

dringenden Notfällen bzw. 
141 für den Ärztenot-

dienst
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Sa, 02.10.2021 •

Sa, 09.10.2021 •

So, 10.10.2021 •

Sa, 16.10.2021 • 

So, 17.10.2021 •

Sa, 23.10.2021 • •

So, 24.10.2021 •

Sa, 30.10.2021 • •

So, 31.10.2021 • •

Mo, 01.11.2021 •

Sa, 06.11.2021 � • •

So, 07.11.2021 • •

Sa, 13.11.2021 •

So, 14.11.2021 � •

So, 20.11.2021 •

So, 21.11.2021 •

Sa, 27.11.2021 •

So, 28.11.2021 •

Sa, 04.12.2021 • •

So, 05.12.2021 • •

Sa, 11.12.2021 •

So, 12.12.2021 •

Sa, 18.12.2021 • •

So, 19.12.2021 • •

Fr, 24.12.2021 •

Sa, 25.12.2021 •

So, 26.12.2021 •

Fr, 31.12.2021 •

Feuerwehr 122          Polizei 133              Rettung 144


